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Reussportbrücke wird
auf Eis gelegt
Kanton Luzern: Regierung wartet Stossrichtung ab

Nach dem Verzicht auf das
Umfahrungsprojekt «Spange
Nord» in der Stadt Luzern
zieht der Regierungsrat nun
auch bei der geplanten Reuss-
portbrücke die Handbremse
an. Ob diese und der Auto-
bahnanschluss Lochhof über-
haupt wieder in Fahrt kom-
men, ist ungewiss.

Nach einer Vernehmlassung sei die Re-
gierung zum Schluss gekommen, dass
sie das Projekt nicht abschliessend be-
urteilen und in die kantonale Mobili-
tätspolitik einordnen könne, heisst es
in einem Planungsbericht ans Parla-
ment, der am Mittwoch veröffentlicht
wurde. Die Reussportbrücke und die
Inbetriebnahme des bestehenden An-
schlusses Lochhof waren das Über-
bleibsel der einst geplanten Spange
Nord.

Es habe dazu positive und negative
Rückmeldungen gegeben, hält die Re-
gierung fest. So befürworten CVP,
FDP und auch das Bundesamt für
Strassen Astra die Reussportbrücke
und den Autobahnanschluss. SP, GLP
und Grüne waren dagegen. Die SVP
wollte das ursprüngliche Spange-
Nord-Projekt weiter bearbeiten.

Keine Folgeprojekte
Wegen der Uneinigkeit, und weil vie-
le Fragen offen seien, wolle die Regie-
rung vorerst keine Folgeprojekte und
Massnahmen weiterverfolgen oder
planen. Sie wartet die strategischen
Stossrichtungen des Projekts «Zu-
kunft Mobilität» ab. Ein Entwurf dazu
soll in der zweiten Hälfte 2021 vorlie-
gen und in die Vernehmlassung ge-
hen.

Auf dieser Basis werde sich dann
zeigen, ob das Projekt Reussportbrü-
cke mit dem Anschluss Lochhof als
Ergänzungsprojekt zum Bypass Lu-

zern zweckmässig sei oder ob andere
Massnahmen zu bevorzugen wären.

Sonderkredit unterschritten
Vom ursprünglichen Projekt Spange
Nord mit einer östlichen Zufahrts-
strasse vom Maihof her über das Ge-
biet Schlossberg zur Fluhmühle hatte
der Regierungsrat nach grossem Wi-
derstand aus den betroffenen Quartie-
ren bereits 2019 Abstand genommen.
Zuvor hatte der Kantonsrat die Prü-
fung alternativer Ideen gefordert und
dazu 6,5 Millionen Franken bewilligt.

Für die Überprüfung wurde jedoch
nur 1 Million Franken verwendet, die
dem Sonderkredit belastet wird, wie es
in der Abrechnung zum Kredit heisst.
Zuvor waren bereits 1,6 Millionen
Franken für das Projekt aufgewendet
worden. Die Abrechnung sowie der
Planungsbericht kommen nun in den
Kantonsrat. [sda]

Ob im Luzerner Fluhmühlequartier eine Brücke zur Autobahn gebaut wird, steht
in den Sternen. [Archivbild sda]
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